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HEUTE
6.15-8 und 14-16 Uhr:

Schwimmhalle Woyens,
Stadionallé 9

9-18 Uhr: Recyclinghof
Hadersleben, Fjordager
bakke 3

9-18 Uhr: Bürgercafé 
Jomfrustien

9-18 Uhr: Recyclinghof
Woyens, Tingvejen 29

10-12 und 14-17 Uhr: 
Deutsche Bücherei,
Åstrupvej 9

10-16 Uhr: Tongrube, Slots-
vej 63, Gramm

10-17 Uhr: Midtsønderjyl-
lands Museum, Slotsvej
63, Gramm

10-18 Uhr: Sozialcafé 
Parasollen, Lavgade 5

10-23 Uhr: Kulturhaus Bis-
pen, Bispebroen 3: Akti-
vitätshaus

10.30 -17.30 Uhr: Stadt-
bücherei, Bispebroen 3

11-16.30 Uhr: Orion Plane-
tarium, Jels

11-17 Uhr: Stadtbücherei
Woyens, Rådhuscenter 5

12-17 Uhr: Stadtbücherei
Gramm, Østergade 10

12 Uhr: Haderslebener
Hafen: Fördeschiff Helene  

13-16 Uhr: Kutschensamm-
lung, Simmerstedvej 1

13-16 Uhr: Haderslebener
Museum, Dalgade 7 

13-17 Uhr: Ehlerssamm-
lung/Stadtmuseum: 
Slotsgade 20 und 22

14-17 Uhr: Graben: Udan-
nelsesbyen/Kommune:
UDAY

14-18 Uhr: Recyclinghof
Gramm, Industrivej 5

19-21 Uhr: DSH: HTB: 
Männerfußball

FAMILIENBERATUNG:
Jette Nielsen
22 24 88 07

KINO
Kosmorama:
18 Uhr: Toy Story 3 (Däni-

sche Sprache)
18.30 Uhr: Toy Story 3 (Ori-

ginal Sprache]
20 Uhr: Hævnen
20.30 Uhr: Hold Om Mig

FAMILIEN
NACHRICHTEN

Geburtstag
Beftoft/Bevtoft – Peter Ander-
sen, Åvænget 4, wird Mitt-
woch 90 Jahre.

Todesfall
Sommerstedt/Sommersted –
Hjalmar Gustav Hansen ist
verstorben. Die Beisetzung
findet heute um 14 Uhr von
der Kirche in Sommerstedt
aus statt.

Falck bleibt am Kreisverkehr
Wenngleich sich die Kreu-
zung an der Umgehungs-
straße in diesen Monaten in
einen Kreisverkehr verwan-
delt, bleibt der Falck-Ret-
tungsdienst seinem Standort
treu. Die Station aus den
60er Jahren passt sich den
veränderten Straßenverhält-
nissen an und bekommt im
Zuge umfassender Sanie-
rungsmaßnahmen ein zeit-
gerechtes Aussehen.

Hadersleben/Haderslev – (kef)
»Wir werden unseren Stand -
ort an der markanten Ein-
fallstraße nicht verlassen.
Aus der Falck-Kreuzung
wird fortan der Falck-Kreis-
verkehr«, versichert Stati-
onsleiter Michael Clausen.
Wie berichtet fanden Ge-
bäudesachverständige im
Dezember letzten Jahres
inaktive Schimmelpilzspo-
ren im ersten Stock des
Gebäudes. Aufenthaltsräu-
me und Mannschaftsstuben
wurden im Februar
geräumt. Seitdem ist das

Wachpersonal in auf dem
Parkplatz der Station aufge-
stellten Containern unterge-
bracht. Lange war die
Zukunft des markanten
Gebäudes ungewiss.  Letzte
Woche, so Michael Clausen,
entschied sich der Falck-
Konzern dann dafür den
Standort beizubehalten.
Fünf bis sechs Millionen

Kronen werden jetzt in den
Umbau investiert. So soll
der erste Stock abgerissen
werden und u. a. Aufent-
halts- und Unterrichtsrräu-
me in den jetzigen Garagen-
anlagen geschaffen werden.
Während der vergangenen
Monate hatte der Rettungs-
dienst mit »Beredskabssty-
relsen« verhandelt. Es wur-

de erörtert, inwiefern der
Rettungsdienst bei der
staatlichen Bereitschaft
»Unterschlupf« finden
könnte. »Wir haben darüber
verhandelt, ob wir die jetzi-
gen Garagenanlagen in
Höhe des Vilstrupvejs über-
nehmen«, so Clausen.
Finanzielle Aspekte hätten
letzendlich Falck davon
abgehalten, mit der Bereit-
schaft einen Mietvertrag
abzuschließen. Er und seine
Mitarbeiter freuten sich
darüber, dass ein Standort-
wechsel jetzt endgültig vom
Tisch ist. Sobald die Kom-
mune grünes Licht für die
Aufstellung weiterer Mann-
schafts-Container gegeben
hat, wird das Gebäude vol-
lends geräumt, sodass die
Handwerker anrücken kön-
nen. Michael Clausen rech-
net damit, dass die insge-
samt 64 Mitarbeiter ihr neu-
es Domizil im Frühsommer
nächsten Jahres beziehen
können.

Kutter Anton auf  UNO-
Mission in Hadersleben
Internationale Kampagne gegen Hunger und Armut
Hadersleben/Haderslev – (kef)
Am Donnerstag läuft der
umgebaute Fischkutter
Anton den Hafen in Haders-
leben an. An Bord des Schif-
fes befinden sich 70 Bronze-
figuren des kontroversiellen
Künstlers Jens Galschiøt. Es
ist die  Organisation »Leven-
de Hav« die in Zusammen-
arbeit mit Galschiøt und
zahlreichen  humanitären
Vereinen, hierunter dem
örtlichen »Mellemfolkeligt
Samvirke« und »Folkekir-
kens Nødhjælp«, sowie dem
Außenministerium die
Initiative zu der Veranstal-
tungsreihe ergriffen hat. In
Anlehnung an die UNO-
Flüchtlingsmission 2000-
2015 – weltweite Halbierung
der Armut – hat die Organi-
sation seit Mitte Juli u. a.
Veranstaltungen in Randers

und Århus durchgeführt.
Die Vereinten Nationen
haben den 10. September
zum internationalen Tag der
Millenniumsziele erkoren.
Hans Kristoffer Christensen,
Vorstandsmitglied von »Le-
vende Hav«, wohnt in Som-
merstedt. Er freut sich darü-
ber, dass gerade Hadersle-
ben an einem so wichtigen
Tag im Mittelpunkt steht.
Bürgermeister Jens Christi-
an Gjesing eröffnet die Ver-
anstaltung um 15 Uhr. Nach
einem musikalischen Rah-
menprogramm besteht
Möglichkeit an Bord zu
gehen und Infostände auf-
zusuchen. Vorab wird Frei-
tagmorgen ein Happening
in der Innenstadt  – mit
kostenlosen Brötchen – ver-
anstaltet. Der Kutter bleibt
bis Montag im Hafen

Gelungenes Jazzfestival
Hadersleben/Haderslev – (kef)
»Es wird schwierig den dies-
jährigen Erfolg zu wieder-
holen. Aber wir werden es
trotzdem versuchen«,
scherzte Kjeld Hvinge vom
Haderslebener Jazzklub. Der
Klub veranstaltete am
Wochenende das 19. Festi-
val der Reihe. Die viertägige
Veranstaltung wurde von
rund 2.000 Gästen besucht.
Von Donnerstag bis Sonntag
wurde fast rund um die Uhr
– zunächst in der St. Seve-
rinskirche und später im
Festzelt am Graben – Jazz-
musik gespielt. Als gute
Publikumsmagnete erwie-
sen sich das Militärorche-
ster SMUK, die Jordans Dri-
ve und die Feetwarmers aus

der Kieler Gegend. Das
deutsche Jazzorchester hat-
te seinen großen Auftritt in
Verbindung mit der
sonntäglichen Jamsession.
»Noch haben wir keinen
Kassensturz gemacht. Wir
hoffen jedoch, dass sich der
Überschuss vielleicht bei
25.000 Kronen einpendeln
könnte« so Hvingel, der sich
auch darüber freute, dass
der Jazzklub das Festzelt
nicht abbauen musste. Im
Zelt führen Kommune und
Ausbildungsstätten heute
den sogenannten UDAY
durch. Die Veranstaltung
gilt als kommunaler »Will-
kommensgruß« an die neu-
en Studenten. 

Foto: Karin Friedrichsen

Drogenhandel
im Visier
Hadersleben/Haderslev – Die
Polizei in Hadersleben
untersucht, ob am Wochen-
ende am Graben Drogen
gehandelt wurden. Kirsten
sagte lediglich, dass die
Polizei Kenntnisse davon
hat, dass möglicherweise
Unregelmäßigkeiten statt-
gefunden haben. Ob Ermitt-
lungen eingeleitet werden
ist auch noch ungeklärt.

Feierlicher Flaggentag
Hadersleben/Haderslev –
Am offiziellen Flaggen-
tag für die ins Ausland
entsandte Dänen, wur-
de in Hadersleben eine
feierliche Zeremonie
durchgeführt. Der
Gedenktag wurde mit
einem Marsch von der
Kaserne durch die
Innenstadt – mit Emp-
fang am Rathaus bei
Bürgermeister Jens
Christian Gjesing –
eingeleitet. Nach einer
Andacht im Dom St.
Marien enthüllte Grä-
fin Sussie af Rosenborg
eine Gedenkplatte an
der Kaserne. Garnison-
schef  Oberst Leo Keller
Nielsen würdigte den Ein-
satz der Soldaten und dank-
te in seiner Ansprache den
Spendern, die die Errich-

tung der Tafel ermöglichten.
Die Gedenkplatte wird die
Namen derer tragen, die
den Einsatz für die Garnison
mit ihrem Leben bezahlen.

Oberst Leo Keller Nielsen und
Gräfin Sussie af Rosenborg an der
Gedenktafel

Foto: Ninna Villadsen

Bereitschaft für alle Fälle
Hadersleben/Haderslev – (kef)
Sonnabend fand der jährli-
che Besuchstag bei »Bered-
skabsstyrelsen« statt. Kaser-
nenchef Niels Bonde Jensen
konnte bei sehr schönem
Wetter etwa 1.200 bis 1.500
Angehörige und Besucher
begrüßen. Nach einer kur-
zen Einführung bei der Bon-
de u. a. erläuterte, dass jähr-
lich 1.500 Wehrdienstlei-
stende bei der staatlichen
Bereitschaft eine Ausbil-
dung als Feuerwehrleute
erhalten und die Zusam-
menarbeit zwischen
»Beredskabsstyrelsen«,
kommunaler Bereitschaft
sowie Militär und Polizei
ansprach, wurde das Pro-
gramm eingeleitet. Die
Besucher nutzten die Gele-
genheit, hinter die Kulissen
zu schauen und schlender-
ten über das weitläufige
Gelände. Außer der Bereit-
schaft hatten auch Polizei,
der Rettungsdienst »Falck«,
die Heimwehr, Fighter Wing
aus Skrydstrup sowie die
kommunale Bereitschaft

Einsatzfahrzeuge und Ret-
tungswagen ausgestellt.
Dicht umlagert waren von
kleinen und großen Gästen
der große Crash Tender vom
Fighter Wing, das Motorrad
der Verkehrspolizei und
Akut- und Krankenwagen
von »Falck«. Aber auch die
Einrichtungen der Bereit-
schaft, wo die Wehrdienst-
leistenden parat standen,
um die Besucher durch

rauchgefüllte Ruinen zu
begleiten waren beliebte
Treffpunkte. Auch die
großen Pumpen, die vor
drei Wochen bei den massi-
ven Überschwemmungen in
Kopenhagen gute Dienste
leisteten, wurden begutach-
tet. Gegen 13 Uhr dann ver-
sammelten sich die Besu-
cher auf einem Freigelände,
wo die Einsatzkräfte eine
große Show vorbereitet hat-

ten. Der Ablauf des Einsat-
zes fand im Zeitraffer statt.
Als Szenario diente ein still-
gelegtes Fabrikgebäude. Bei
einem Einbruch wurde
zunächst die Hundestaffel
der Polizei eingesetzt, um
den Täter zu ergreifen. Nach
einer massiven Gasexplosi-
on rückte die kommunale
Bereitschaft mit der freiwil-
ligen Feuerwehr aus Hop-
trup an. Die staatliche
Bereitschaft half bei der Ret-
tung eines verschütteten
Menschen, und der 5 Millio-
nen Kronen teure Crash
Tender rückte mit Blaulicht
an, um bei der Brand-
bekämpfung Hilfestellung
zu leisten. Auch die Zusam-
menarbeit mit den Sanitä-
tern klappte reibunglos,
sodass der Rettungshub-
schrauber erst gar nicht zur
Landung ansetzte. Zum
Leidwesen vieler  Zuschauer
verließ der Hubschrauber
Hadersleben in Richtung
Westen, nachdem er das
Gelände zweimal überflo-
gen hatte.

»Explosive« Show bei der Bereitschaft. Foto: K. Friedrichsen

Alte und neue Reise werden beleuchtet

Hadersleben/Haderslev – (kef) Vereinsmitglied Gunnar Woito-
witz zeigt Dias von der Reise nach Bornholm, wenn sich die
Mitglieder des Haderslebener Frauenvereins zum gemütli-
chen Nachmittag treffen. Die Veranstaltung wird Mittwoch
im Bürgerverein durchgeführt. Beginn ist um 15 Uhr. Ver-
einsvorsitzende Ellen Sternkopf teilt mit, dass auch der Rei-
seplan für die im Oktober stattfindende Reise ins Ostsee-
bad Kühlungsborn an die Teilnehmer ausgehändigt wird.

Stationsleiter Michael Clausen. Foto: Karin  Friedrichsen

Markanter Dirigent geht
Hadersleben/Haderslev – (kef) Nach sieben Jahren als Dirigent
des Militärorchesters SMUK hat sich René Bjerregaard Niel-
sen dazu entschlossen neue Herausforderungen zu suchen.
An wen der markante Dirigent den Taktstock übergibt, ist
noch ungewiss. »René Bjerregaard Nielsen hatte seinen
ersten Auftritt bei einem Weihnachtskonzert. Mit einem
Weihnachtskonzert wird auch alles aufhören«, so SMUK-
Pressesprecher Henrik Rønnow. Somit dirigiert der 34-
Jährige das Orchester zum letzten Mal, in Verbindung mit
dem alljährlichen Festkonzert im Kulturhaus Harmonien.
Unter Bjerregaard Nielsens Leitung hat das Orchester eine
rasante Entwicklung durchlaufen. Musikalische Höhe-
punkte wie zum Beispiel Konzerte mit Barbara Hendricks
und Niels Lan Doky haben das Orchester weit über die
Grenzen der Domsstadt hinaus bekannt gemacht.


